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Bei der kommenden Bundestagswahl geht es um die Zukunftsfähigkeit 
unserer Wirtschaft. Es geht um den Wirtschaftsstandort Deutschland mit 
guten, tariflich abgesicherten Arbeitsplätzen in Industrie, Dienstleistungen 
und Handwerk.

Unsere Wirtschaft befindet sich ohne Zweifel in einer schwierigen Lage. 
Diese Lage ist in erster Linie durch den russischen Angriffskrieg gegen die 
Ukraine, steigende Energiepreise, verschärften internationalen Wettbewerb, 
Fach- und Arbeitskräftemangel und einen seit langer Zeit existierenden 
Rückstand privater und öffentlicher Investitionen verursacht.

In den nächsten Jahren kommt es deshalb darauf an, dass unser Land 
in die Zukunftsfähigkeit unserer Wirtschaft und Infrastruktur investiert. 
Deutschland muss Industrieland bleiben! Wir brauchen massive Investitionen 
in unsere Stahl- und Automobilindustrie, in Maschinen- und Anlagenbau, 
Chemie- und Pharmaindustrie, bei Halbleitern und in der Batterieproduktion. 
Zugleich muss in unsere Infrastruktur investiert werden: in gute Verkehrs- 
wege, gute Bildung, die konsequente Digitalisierung der Verwaltung und 
ein gutes Gesundheits- und Pflegewesen mit guten Arbeitsbedingungen.

Diese notwendigen Investitionen kommen nicht von selbst. Es braucht eine 
deutliche Reform der Schuldenbremse, die immer mehr zu einer Investitions- 
und Zukunftsbremse geworden ist. Das Gebot der Stunde sind jetzt günstige 
und damit wettbewerbsfähige Energiepreise, Planungssicherheit und ziel- 
gerichtete Anreize für Zukunftsinvestitionen am Standort Deutschland. 
Und: Der klimafreundliche Umbau unserer Wirtschaft gelingt nur mit den 
Beschäftigten und ihren Gewerkschaften, nicht gegen sie. Neues Wachstum 
entsteht nicht durch Massenentlassungen, die Verlagerung von Produktions-
standorten ins Ausland oder den Abbau von Rechten der Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer, sondern nur mit Investitionen, Zusammenhalt und 
Respekt vor den Menschen, die in unserem Land jeden Tag hart arbeiten.

Deshalb ist für uns wichtig:
   Der Einsatz von Steuergeldern in der Begleitung der Transformation 
muss an Bedingungen geknüpft sein: Tarifbindung, Standorttreue und 
Beschäftigungssicherung.

   Die Mitbestimmung muss gestärkt werden. Die Beschäftigten dürfen 
nicht Verfügungsmasse einsamer Führungsentscheidungen sein. 
Sie erarbeiten den wirtschaftlichen Erfolg der Unternehmen. Wichtige 
Entscheidungen der Unternehmen über Produktionsstandorte dürfen  
künftig nicht mehr gegen die Arbeitnehmerbank in den Aufsichtsräten 
getroffen werden.

    Die Politik muss für verlässliche Rahmenbedingungen sorgen. 
Die Stärkung des Normalarbeitsverhältnisses mit Tarifbindung, Stärkung 
der Dualen Ausbildung, Unterstützung bei Weiterbildung in allen Lebens-
phasen, starke und erzwingbare Mitbestimmung bei der strategischen 
Personalplanung und Personalbemessung und gute Regeln für Kurzarbeit, 
wenn es in Übergangsphasen schwierig wird.

Bundeskanzler Olaf Scholz hat in den letzten Jahren bewiesen, dass 
aktive Industriepolitik, Investitionen und starke Rechte von Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmern zu den Kernbestandteilen einer von ihm geführten 
Bundesregierung gehören. Die Sicherung der Energieversorgung in kurzer Zeit, 
die Unterstützung der breiten Arbeitnehmerschaft gegen die Belastungen der 
von außen verursachten hohen Inflation und nicht zuletzt die klare Richtung, 
dass soziale Sicherheit nicht gegen äußere Sicherheit ausgespielt wird, das 
sind große Leistungen, die Respekt und Unterstützung verdienen.

Deshalb unterstützen wir am 23. Februar 2025 Olaf Scholz, damit er auch 
weiterhin als Bundeskanzler sozial gerechte Politik im Sinne der Beschäftig-
ten durchsetzen kann.
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Den Standort Deutschland und die Arbeitsplätze sichern,

die Investitionen und die Mitbestimmung stärken!
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